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Deutſches Reich
Jm landwirthſchaftlichem Miniſterium iſt man

gegenwärtig wie der Miniſter Dr Friedenthal vor Kurzem im
Abgeordnetenhauſe erwähnt hat mit der Ausarbeitung eines
Dünenſchutzgeſetzes beſchäftigt Die Adjacenten ſollen in glei
cher Weiſe wie die Adjacenten von Chauſſeen zu den Koſten
der Anpflanzungen zur Befeſtigung der Dünen herangezogen
werden

Von Mitgliedern des Centrums wird die Mitthei
lung der Germania beftätigt daß die Fraction über ihre
Stellung zu der Vorlage betreffend die evangeliſche Kirchen
verfaſſung noch keinen Beſchluß gefaßt habe Dies werde erſt
Feſchehen wenn der Commiſſionsdericht vorliege

Jn conſervativen Kreiſen ſogar in ſolchen die noch heute
zu den Abonnenten der Kreuzzeitung gehören werden Gegen
erklärungen wider die in den letzten Tagen von der Kreuz
zeitung veröffentlichten Erklärungen betreffend die Aeußerung

s Fürſten Bismarck vorbereitet Selbſt ein perſönlicher
Gegner Bismarcks der ehemalige Beſitzer von Varzin Baron
Blumen hal wird ſich der Gegenerklärung anſchließen

Jn der Mittwochsſitzung des Abgeordnetenhauſes über
deren erſten Theil wir bereits berichteten gab der Finanzm auf eine
t Anfrage des Abg Berger gelegentlich der Etatsbera

thung Aufklärung über den Umfang der in der Saline Schöne
beck durch die Ueberſchwemmungen angerichteten Beſchädigungen
und die ſtaatsſeitlich getroffenen Hilfsmaßregeln Nach den vor
läufigen durch an Ort und Stelle entſandte Commiſſarien be
wirkte Feſtſtellungen hat eine Beſchädigung von 19000 Centnern
Salz ſtattgefunden gegenüber einem unbeſchädigt gebliebenen Vor
rathe von 150,000 Centnern Man iſt damit beſchäftigt die bald

möglichſte Betriebseröffnung ins Werk zu ſetzen und nicht allein
hiezu ſondern auch zur Beſeitigung der ſtattgehabten Verwüſtun
gen finden zur Zeit ſämmtliche disponible Arbeitskräfte volle
Beſchäftigung ſo daß Arbeitsloſigkeit nicht zu beſorgen iſt Ein
großer Uebelſtand herrſcht dagegen bezüglich der Wohnungen da
auf der Saline bereits vor acht Tagen 450 Wohnungen polizei
lich als unbewohnbar erklärt waren eine Zahl deren Verdoppe
lung zu erwarten iſt Vorläufig ſind die Räumlichkeiten des ehe
maligen Comtoirgebäudes der Fabrik zur Unterbringung von
Arbeitern benutzt und 27,000 Mark zum Bau mehrerer größerer
Baracken angewieſen Außer dieſer vorläufigen Abhilfe wird in
Ausſicht genommen ſchleunigſt mit dem Bau von Arbeiterwoh
nungen vorzugehen und durch Gewährung von Unterſtützungenzum Häuſerbau die Wohnungsfrage auch für die Dauer zu erle

digen Jn welcher Art und in welchem Umfange ſonſt Seitens
des Staats zur Beſeitigung der traurigen Folgen der Ueberſchem
mung einzutreten hängt von dem vorläufigen Abſchluß der an
geordneten Ermittelungen ab der Handelsminiſter zweifelt indeß
nicht daß die Regierung den Beiſtand des Hauſes zur Linderung
des Nothſtandes in n nehmen wird Darüber ob in der
That wie man in dortiger Gegend ſpricht die Dammdurchbrüche
eine Folge größerer landwirthſchaftlicher Meliorationen nament
lich der dortigen Kanalanlage ſind darüber kann ohne nähere
Mittheilungen ein Urtheil nicht abgegeben werden jedoch werden
Vorkehrungen zur Abhülfe für die Zukunft nicht unterbleiben

Oeſterreich
Das öſterreichiſche Generalſtabsburean für Kriegsge

ſchichte veröffentlicht nach den Feldakten und anderen authen
tiſchen Quellen die Geſchichte des Krieges in Jtalien im Jahre

Beilage zu Nr 61 der Saale geitung
2d

1859 Nachdem die erſten zwei Bände welche die Kriegser
eigniſſe bis zum 21 Juni enthalten haben in den Jahren
1872 und 1874 erſchienen ſind iſt nunmehr der dritte un
ſtreitig intereſſanteſte Theil deſſelben die Schlacht von
Solferino zur Veröffentlichung gelangt Neue Aufzeich
nungen mitunter überraſchende Enthüllungen bringen in ſo
manche Epiſode des Krieges wie die Preſſe hervorhebt neues
Licht Das arge Verſchulden beim erſten Armee Commando
und die Mangelhaftigkeit der höheren Truppenführung werden
unumwunden ausgeſprochen und gleich einem rothen Faden iſt
durch das ganze Werk der Gedanke durchgeführt daß der
Opfermuth der Armee die Tüchtigkeit der einzelnen Waffen
gar nichts dagegen die Leitung und ſelbſt die Verpflegung der
Truppen ſo Manches zu wünſchen übrig ließen

Amerika
Der Senat zu Waſhington hat die Aufnahme des in

Louiſiang zum Senator gewählten Negers Pinchback in den
Senat mit 32 gegen 29 Stimmen abgelehnt

Jn dem von der Stadt Newyork gegen den bekannten Mil
lionenräuber Tweed angeſtrengten Proceß hat die Jury zu
Gunſten der Stadt auf eine Entſchädigungsſumme von 6,537,117
Dollars erkannt

Halle den 11 März
Vorlagen für die Sitzung der Stadtverordneten

Montag den 13 März 1876 Nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung Berathung und n über Vor

lagen des Magiſtrats betr 1 die Decharche Ertheilung für die
der Zeichenſchul Kaſſe pro 1875 2 Die Decharge

Ertheilung für die Rechnung der Gewerbeſchul Kaſſe pro 1875
3 Bericht des Gottesacker Vorſtehers über die Verwaltung des
Gottesackers und Friedhofes für das Jahr 1875 4 Geſuch
des Vorſtandes des Ornithologiſchen Central Vereins für Sachſen
und Thüringen um Bewilligung einer Beihülfe behufs Verthei
lung von Prämien bei Gelegenheit der beabſichtigten Geflügel

ſtrecke vom Kriegerdenkmal bis zur großen Ulrichsſtraße
Der Vorſteher des StadtverordnetenVerſammlung

Göcking

Schwurgerichts Verhandlung vom 9 März
Präſident und Gerichtsſchreiber wie bisher als Beiſitzer fun

giren die Kreisgerichtsräthe Freund Dr Thümmel Ber
tram Stahlſchmidt Die Staatsanwaltſchaft war durch den
Staatsanwalt Woytaſch vertreten Als Geſchworene wurden
ausgelooſt Brethmeyer Fabrikant in Zörbig Behrens
Buchhändler hier Werther Stadtrath hier Merkell
Kaufmann in Eisleben Pfeiffer Rittergutsbeſitzer in Bieſen
Weidanz Kaufmann in Alsleben Köſter Gutsbeſitzer in
Hedersleben Dr Dittenberger Profeſſor hier Scharf
Gutsbeſitzer in Hohenoſſig Krone Schulze und Gutsbeſitzer
in Gerbitz Horn Freigutsbeſitzer in Röderau Fiedler
Schulze und Gutsbeſitzer in Quering Auf der Anklagebant
befanden ſich der Maurer Friedrich Arn dt aus Möderau ſowie
der Handarbeiter Friedrich Johann Schro eder aus Ober
Teutſchenthal Beide der Unzucht angeſchuldigt Für beide Fälle
wurde die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen und iſt dem Vernehmen
nach der p Arndt mit 6 Monaten Gefängniß der p Schroeder
dagegen mit 5 Jahren Zuchthaus und Ehrverluſt beſtraft worden

Fer Geh Rath Klotz und der Dichter Zoh Georg Jacobi

in Halle
Mitgetheilt von Heinrich Pröhle

Schluß

Den 4 März 1768 brachte Jacobi ſehr angenehm bei der
Dame zu die er meine Gräſin nannte Er ſpeiſte bei ihr
Mittags und Abends in der Geſellſchaft der lieben Fürſtin
Dieſe Domen denen er nach und nach etwas von ſeinem und
don Gleims Syſtem beizubringen gedachte baten ſich von
ihm ein Liedchen aus d h fie wollten von ihm beſungen
ſein und zwar unter den Namen Themire und Aſträa welche
fie ſich ſelbſt auswählten Jacobi erzählt in dieſem Gedichte
Themire und Aſträa daß bride zum Silberteiche gegangen

ſeien wo nur Gracien ſich kühlen und wo Liebesgötter mit
der kleinen Waldgöttin ſpielten Jedoch wird nicht geſagt daß
ſie ſich zum Bade entkleideten Sogleich ſind ſie von einer
Schaar entzückt er Amoretten umgeben Sie entfliehen Der
bekränzte Amor verſpricht nun demjenigen unter den übrigen

Amors und Amoretten ſeinen Schwan der Themire und
Aſträa am ſchönſten beſingen wird Sogleich beſingt der
erſte Amor die Themire und der andere die Aſträa Jn
der Schlußſtrophe des Gedichtes aber ſingen beide zuſammen

Laß Amor mich den Preis gewinnen
Ahegire liebt wie Schäferinnen

tegure küßt wie Huldgöttinnen

Verſchönert und beglückt die Welt
Auch den Morgen des 16 März 1768 brachte Jscobi mit

Abfaſſung eines Gedichtes an Themire hin welches er ihr
d h der Fürſtin mit einigen Blumenſtöcken überſandte Es
waren wie es ſcheint Knospen die er ihr vor nun gerade
einhundert und acht Jahren im März überſandte Darauf
daß ſie unter den zarten r der Fürſtin aufblühen und
verblühen ſollten bezogen ſich die beiden ſentimentalen Schluß
ſtrophen des Dichters welcher unter dem Namen Filan der
Schäferin Themire durch die Blume ſeine Liebe zu erkennen gab

Seht nur junge Liebesgötter
Färben eure zarten Blätter
Eh der Lenz euch angeblickt
Euer Schmuck wird einſt verderben
Aber ſchön iſt es zu ſterben
Von Themirens Hand gepflückt

Wenn die Göttin euch bedauert
Um die kleine Leiche trauert
Euch umſonſt in s Leben ruft
Amor wird euch nicht beneiden
Amor ſtürbe nicht mit Freuden
Klagte ſie bei ſeiner Gruft

Daß Jacobi die Fürſtin zu Anfange der letzten Strophe
vergöttert hatte ſuchte er wie es ſcheint in ſeinem Briefe vom
19 März 1768 folgendermaßen zu rechtfertigen Als Fürſtin
würd ich Themire nicht beſingen aber gern beſing ich die
Göttin die unter S ifer ſich miſcht und über ihre Spiele

freut Die Fürſtin nahm übrigens das Gedicht nebſt den
leinen Geſchenken ſehr g auf In der Theegeſellſchaft ſagte

ſte 4 Jacobi daß ſie ſelbſt ſeine Blumen begöſſe
obi nahm ünſtand dies
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Lied in die zweite Auswahl aus

damals eben unter der Preſſe befand Er habe ſchrieb er an
Gleim zu ſehr die Fürſtin darin vergeſſen Das Ende ſei
ſogar zärtlich Das Lied Themire und Aſträa aber wollte
er aufnehmen und in Wahrheit nahm er doch das Lied von
dem Bumenſtocke auch auf

Am 29 März 1768 ſchrieb er an Gleim Meine liebe
Fürſtin ſah ich in acht Tagen nicht denn die Theegeſellſchaft
hat aufgehört Nun werd ich ſo bald ſie nicht wiederſehen
venn außerordentliche Beſuche bei ihr zu machen geht nur
ſelten an weil wir in Halle ſind Ein großer Verluſt für
meine Muſe Aſträg wird bald auf dem Berge wohnen
m da kann ich vielleicht den Sommer ſo ganz erträglich hin
ringen

Inzwiſchen war die zweite Auswahl aus dem Briefwechſel
der beiden Freunde erſchienen Trotz aller guten Vorſätze das
Liedchen von den Blumenſtöcken wegzulaſſen war es wie ſchon
geſagt doch noch aufgenommen worden Die Exemplare der
Schrift waren jetzt verbreitet Nun hatte der Dichter vie
Beſcheerung Am 17 April 1768 auf dem Berge ſchrieb
er an Gleim Das Liedchen an Themiren das meiner
Fürſtin ſo ſehr gefiel von welchem ſie gerührt ſchien für
welches ſie mir ſo vielen Dank ſagte dieſes unſchuldige Liedchen
macht mir tauſend Mißvergnügen Ein Officier neidiſch auf
mein Glück war verwegen genug der Fürſtin zu ſagen die
letzten Verſe

O wer ſtürbe nicht mit Freuden
Klagte ſie bei ſeiner Gruft

wären eine Liebeserklärung Ohne Zweifel wurde babei alles
angewandt einen Mann lächerlich zu machen der wenn er
auch alle Verdienſte beſaß dennoch nicht ſtolz darauf ſein darf
weil er ein bürgerlicher iſt Die gute Fürſtin war zu furcht
ſam ein Wort zu meiner Vertheidigung zu reden inſonderheit
da man auch den Fürſten gegen mich ſcheint aufgebracht zu
haben Nicht einmal hatte ſie Muth genug dem Officier der
ſie um meine Verſe bat dieſelben zu verweigern Vielleicht
wär es auch nicht rathſam geweſen Wie durfte ſie gegen
das Liedchen eine Zuneigung merken laſſen das man für ein
Liebesgeſtändniß erklärte Von allen dieſen wußt ich nichts
ich ſchickte der Fürſtin meine gedruckten Briefe und ſie ließ
mir durch einen eignen Bedienten ein außerordentlich verbind
liches Compliment ſagen Dieſe Briefe wurden ihr wieder
von einem Officier abgefordert unter dem Vorwande ſie durch
zuleſen Nun erfuhr ich von Herrn Pauli der mit verſchie
denen Officieren Umgang hat daß mein Buch und meine
Verſe an Themiren in der ganzen Stadt herumgetragen
worden daß ſie dem Regimente zum Gelächter dienen und
daß alle ihren Soldatenwitz an den kleinen Amoretten
üben Ich weiß wohl mein allerliebſter daß die Spöttereien
dieſer Leute von keinem Gewicht ſind allein wer iſt gegen den
Gedanken verlachet zu werden nicht empfindlich Geſtern
ſchrieb ich an die Hofmeiſterin der kleinen Prinzeſſin die
meine Freundin iſt einen Brief den ſie der Fürſtin zeigen
ſoll Ganz ernſthaft war erabgefaßt und Herr v Campagne
dem ich ihn zeigte glaubte daß er von guter Wirkung ſein
wenigſtens in den Augen der Fürſtin das Lächerliche welches
die Officiere mir geben wollen vernichten würde Sagen
muß ich Jhnen noch daß unſere Kriegshelden im Ernſte dar
über aufgebracht ſind daß in meiner Reiſe in den gedruckten
Briefen zwei Offieiere vem Landbataillen in Cönnern vor
kommen Wie lächerlich Das ſchlimmſte iſt

und Vogel Ausſtellung 5 Die Umgeſtaltung der Promenaden

rm

Haus und Landwirthſchaft
Vom 9 bis 17 September d J findet in Erfurt eine

allgemeine deutſche Ausſtellung von Gemüſe und landwirth
ſchaftlichen Producten Obſt und Baumſchulartikeln Pflanzen
Blumen und Arrangements aus ſolchen ſtatt Nähere Auskunft
Siſent u A jeder der Herren Kunſt und Handelsgärtner in

rfuri
Am 28 29 und 30 Mai d J wird in Olpenberrt eine

Molkereiausſtellung abgehalten werden Dieſelbe ſt in
ihrer Abtheilung J Butter und Käſe auf Oldenburg Oftfries
land und Bremen beſchränkt in Abtheilung II künſtliche Fa
brikate aus der Milch Apparate zur Milchprüfung Hülfsſtoffe
ur Butter und r Geräthe und Maſchinen ModelleAbbildungen Pläne Beſchreibungen Druckſachen 2e dagegen iſt

Concurrenz aller Länder erwünſcht
Ein untrügliches Mittel, um zu erkennen ob die Eier

welche man gekauft hat wirklich ganz friſch ſind iſt folgendes
Man nimmt ein Liter reines Waſſer in welchem man 25 Gramme
Kochſalz ſich auflöſen läßt und bringt dann die Eier zur Probe
in dieſes ſalzige Waſſer Ein noch friſch gelegtes Ei vom ſelben
Tage wird in dem Waſſer ſofort zu Boden ſinken eins vom vorhergehenden oder r er Tage ſchwimmt in der
halben Höhe des Waſſers ein 5 oder 6 Tage altes Ei endlich
kommt mit ſeiner Schale an die Oberfläche des Waſſers Das
mit Salz geſättigte Waſſer kann zu ſo viel Proben benutzt werden
als man will

Flecken von Rothwein bringt man aus weißem Zeuge in
dem man dieſes in lauwarmer Milch wäſcht

v Öw mzxgrC 2

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Bis zum 26 Februar ſind geprägt an Goldmünzen

1,339,512,900 hiervon auf Privatrechnung 121,912,820
an Silbermünzen 188,154,458 M 60 Pf an Nickelmünzen
22,571,468 M 80 Pf an Kupfermünzen 7,723 725 M 5 Pf

Da in dieſem Jahre der 2 April an welchem der Dienſt
antritt geſetzlich erfolgen ſoll auf einen Sonntag fällt ſo muß
das Geſinde ſofern nicht ein Anderes bei Vermiethung aus
drücklich ausbedungen iſt bei dem bevorſtehenden Qnartalwechſel
ſchon am 1 April d J anziehenDie königl ſäch ſiſchen Kaſſenbillets vom Jahre 1867
werden nach einer Bekanntmachung des königl ſächſiſchen Finanz
miniſteriums nur noch bis 30 d M eingelöſt Vom I Juni
1876 ab ſind alle bis dahin nicht eingelöſte derartige Kaſſenbillets
gänzlich als werthlos zu betrachten Eine nachträgliche Ein
löſung derſelben kann nicht weiter ſtattfinden

Jn den Monaten September bis December ſind nach
einer ſtatiſtiſchen Ueberſicht von den RübenzuckerFab rikanten innerhalb des Zollgebietes des Deutſchen Reiches
50,809,799 Centner Rüben verſteuert worden Hiervon entfallen
auf Preußen 38,783,174 Centner und zwar auf die Provinz
Sachſen 22,352,130 Centner Schleſien 6,270,547 Centner Han
nover 4,172,695 Centner die Rheinprovinz 2,312,155 Centner c
auf Braunſchweig 4,949,450 Centner Anhalt 4,595,043 Centner
Württemberg 927,576 Centner c Gegen den gleichen Zeitraum
im Vorjahr hat ſich die verarbeitete Rübenmenge im ganzen Zoll
gebiete um 9,337,326 Centner gehoben in Preußen allein um
/,131,753 Centner Von den n deutſchen Staaten hat
allein Württemberg einen Rückgang gemacht und zwar um
18,709 Centner Unter den preußiſchen Provinzen zeigt allein
HeſſenNaſſau eine Abnahme und zwar um 12,635 Centner

Die Divideude der Preußi ſchen Vank pro 1875 beträgt
in Summa 15,60 Procent

Nächſten Sonntag findet auf der Weimar Geraer
Bahn eine Probefahrt von Gera nach Jena ſtatt

der Fürſtin und Gräfin dichtete Sie machen ſich ſelbſt ein
Vergnügen daraus darüber zu ſpotten Meine Briefe kommendazu welche für das hieſige graſen immer d h für die hie

ſigen Frauenzimmer in ein Paar Stellen wenig ſchmeichelhaft
ſind Kurz mit beiden Parteien hab ich es verdorben und
es iſt Zeit Halle zu verlaſſen wo ich mir keine vergnügte
Stunde mehr oder doch nur wenige zu verſprechen habe

Jedoch noch in demſelben Briefe heißt es So eben war
Hr v Campagne bei mir Er hat mit der Hofmeiſterin
der Prinzeſſin geſprochen Themire verſicherte daß ſie den
Officieren nicht die geringſte Gelegenheit zu Spöttereien ge
geben hätte Jhre Geſinnungen gegen mich wären beſtändig
eben dieſelben Von ſich gegeben habe ſie meine Gedichte nicht
nur ein Paar Officiere hätten ſie geleſen und vielleicht Stellen
auswendig behalten Meine Gedichte hätten ihr viel Ver
gnügen gemacht und nur auf ein Paar Stunden wären ſie von
ihr einem Officiere geliehen worden Kurz alles was ich ihr
geſungen hätte und meine kleinen Geſchenke wären ihr ange
nehm geweſen und wären es noch Die Fürſtin iſt alſo außer
Schuld nur die Officiere haben boshafte Erdichtungen aus
geſtreut um mich lächerlich zu machen
Jacobi wurde der Stellung aus Halle durch den Antritt

eines Kanonikates in Halberſtadt enthoben Sie war in der
That vurch ſeine Liebſchaften und durch die Angriffe auf Klotz
zwar nicht ganz unhaltbar aber allzu unerquicklich geworden

Es verdient bemerkt zu werden daß auf dem halliſchen
Parnoſſe kein Maler war Gleim dachte daran eine Zeich
nung Caſanova s ron Klotz bei Oeſer für ſeine Portraitſamm
lung ausmalen zu laſſen Zwei bis drei Monate ſpäter
G Juli 1768 ſchrieb ihm Jacobi Dieſer Klotz hat ſich in

Miniatur malen laſſen und iſt auch jämmerlich zugerichtet
Nichts von dem feurigen Geiſte von der ſatiriſchen Miene
Finſter iſt ſein Geſicht als wenn er eben von ſeiner Reiſe
durch die Hölle zurückkäme und man könnt ihn fragen

quae causa indigna serenos
Foedavit vultus

Vielleicht war dies daſſelbe Bild von welchem Leſſing nach
dem Tode dieſes ſeines bedeutendſten Gegners einen Abdruck
von der ſinnigen Eva König zugeſandt erhielt Klotz war von
veſſing nicht ganz vollſtändig beſiegt aber der eignen Unſitt
lichkeit war er vellſtän ig erlegen Seinem Andenken aber gab
die kleine Geheime Räthin den Todesſtoß indem ſie aus Geld
mangel alsbald die klatſchhaften Briefe ſeiner Freunde an ihn
veröffentlichen ließ Wir wiſſen nicht was aus dieſer kleinen
Geheimen Räthin geworden iſt Als ein lebendes Denkmal
aus den halleerfurter Profeſſorenkreiſen und aus der halliſchen
Geſellſchaft wie ſie im 18 Jahrhundert nun einmal zum Theil
geweſen war foll in Halle bis tief in s 19 Jahrhundert hin
ein eine Bettlerin gezeigt ſein die zweite Frau des am 23
April 1792 daſelbſt verſtorbenen rege Bahrdt Wohl man
cher fromme Theologe mag noch auf dieſe elenden
die allerdings als Denkmal einer unſittlichen literariſchen Rich
tung in Halle vorkamen mit einer Miene geblickt haben welche
auch nur die Wort ausſprach mit denen ſich Klotz ſelbſt als
Propheten erwieſen hatte die Worte nämlich

O Klotz wo iſt Dein Stachel nun
Wo iſt Dein Sieg o Riedel

Welche unw ürdige Urſache Ute die ſtrengen
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Leere Wein u Selterſlaſchen

menVechste grosse Pferde Vieh Lotterie

in Quedlinburg a
I 165o00 werthvolle Gewinne Hauptgewinn 6000 Mark Werth

3 Equipagen Pferde Reit Fahr u JagdUtenſilien Kunſt und
WirthſchaftsGegenſtände

D Tüehung am 30 Mai 1876
Den Verkauf der Looſe haben wir unſerm General Agenten Herrn Carl Krebs in Quedlinburg

übertragen und ſind von demſelben Looſe à 3 Mark zu beziehen

S Agenten erhalten angemessenen Rabatt
Quedlinburg im Januar 1876

Der Vorstanddes Vereins zur Förderung der Pferde u Viehzucht in den Harzlandſchaften

Obige Looſe ſind zu haben bei Herren Rudolf Mosse Max Keferstein
Haupt Agentur in Halle a S Ferner J Barck Co in Halle a/S Aug
Wilisch in Torgau Richard Kramer in Wettin F II Langenberg iw Lauchſtedt Ad
Baldamus in Schkenditz II Hüttenrauch in Alsleben a ſ Carl XAaundortf in Strenz
Naundorf I F Meye in Schraplau F Kabitzsch in Merſeburg Carl Brandt in
Teutſchenthal C Apelt in Mücheln Carl Siebig in Laucha a U J A Winter in De
litzſch L Flinzer in Kenſchberg W Friedrich in Eisleben Wilh Loechel in Löbejün
Aug Schulze in Kemberg Friedr Koenig in Schweiditz Fr R Ochse in Brehna Emil
Angermann in Hohenmölſen L Beyth in Nordhauſen Herm Rabe in Merſeburg F
Küster Nacht in Brachſtedt

e e

in Loipzig
Gegründet im Jahre 1324

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß daß wir für die Provinz Sachſen und die Thüringiſchen
Staaten eine General Agentur errichtet und ſolche

Herrn Ladwig Maertel hier Brühl Nr 58
übertragen haben

Die Herren Landwirthe welche unſerer Geſellſchaft bereits angehören oder beizutreten geneigt ſind werden höf
lichſt erſucht ihre Verſicherungs Anträge nunmehr entweder genanntem Herrn Generalagenten direct oder deſſen unten
verzeichneten Agenturen zu überweiſen Bewerbungen um Agenturen ſind ebenfalls bei Herrn Haertel anzubringen

Leipzig den 20 Februar 1876

Die Direction
Dr Vdo Schwarzwälloer

Bevollmächtigter
i Auf vorſtehende Anzeige Bezug nehmend halten wir uns zur Vermittelung von VerſicherungsAnträgen für die

Geſellſchaft zu gegenſeitiger Hagelſchäden Vergütung in Leipzig beſtens empfohlen wie wir auch bereit ſind jede ge
wünſchte Auskunft über dieſelbe zu ertheilen

Leipzig 2
Die General Agentur Ludwig Haertol

Apolda die Agentur W Meister und A Querndt jun Kirchſcheidungen bei Laucha die Agentur C Herfurth
Auma die Agentur E Vottrot Lauchſtädt die Agentur C Jühne
Benndorf die Agentur C Ködel Löbejün die Agentur L Schulschenk
Bottendorf die Agentur F Scheiding Loſſe die Agentur W Banse
Buckau die Agentur Lehrer E Eggert Lützen die Agentur Lehrer Thiele
Burg die Agentur Lehrer Heinrich Naumburg a/S Hauptagentur B R Wirth
Bürgel die Agentur Tischendort Ramſin die Agentur Geleitsmann
Camburg die Agentur F R Saalbom Roda die Agentur G Ahlendort
Clötze die Agentur Maurermeiſter 4 Klenke Rodach die Agentur Carl Strecker
Corbetha die Agentur Lehrer Pringzler Ronneburg die Agentur J Megner
Delitzſch die Hauptagentur Gustav Schulze Schleiz die Agentur Gustav Frommhold
Dittrichsroda die Agentur G Stüber Sonnefeld die Agentur Eduard Bau
Düben die Agentur W Landgrat Tangermünde die Agentur F Isenthal
Eckartsberga die Hauptagentur L Engelberg Tanna die Agentur Louis Zeidler
Eilenburg die Hauptagentur B Bornikoel Ummendorf die Agentur W Grobe
Eiſenach die Agentur H Henning Untergreislau die Agentur Lehrer Ehrlich

4 Eiſenberg die Hauptagentur Herm Völker Weferlingen die Agentur Lehrer II Behne
n Erfurt die Hauptagentur Ad Bendlehb Welbsleben die Agentur August Huster

Gößnitz die Agentur Th Rosenthal Witzſchersdorf die Agentur Carl Weisshuhn
Gräfenthal die Agentur Friedr Stauche Worbis die Agentur Herm NMorick
Großottersleben die Agentur F L Maue Wurzbach die Agentur Louis Sell

Zieſar die Agentur Maurermeiſter F W DingelHohenmölſen die Agentur E Schenk

Von den Erben des am 24 Februar Reſtaurgtions Verpachtung Briefe und Depeſchen können mit 2 bis
1876 hier verſtorbenen Bäckermeiſters Eine Reſtauration in der Stadt mit 10facher Schnelligkeit in gewöhnlicher
Friedrich Meckert bin ich beauftragt gr hellen Saal Kegelbahn gr ſchat Schrift ſelbſtverſtändlich vermittelſt der
deſſen zu Ofterfel d sub Nr 95 beſtigen Garten ſofort oder ſpäter zu ver entſprechenden Anzahl Schreiber durch
legenes Wohnhaus mit Seitengebäude pachten Auskunft ertheilt Herr Hand mein Rede Schreibverfahren abgefaßt
und Hofraum in welchem länger als ſchuhfabrikant Fröhlich Dachritzg 10 werden Daſſelbe eignet ſich beſonders
50 Jahren die Bäckerei flott betrieben Vanſtellen für Behörden Bureaux Comptoirs c in
worden iſt erbtheilungshalber für den 4 ſchleunigen Fällen ſowie auch für VereinePreis von 1900 Thlr ſofort zu ver 7 e 57 zur wortgetreuen Aufzeichnung jedes Vor

kaufen x trags Preis 50 Pf Einſendung ind gliebhaber können mit mir a kaufen Näheres gr Steinſtr 63 Briefmarken Frei gegen frei 2297

in Unterhandlung treten 2517 i W Felsch in Halle Steinweg 35Gleichzeitig erſuche ich alle Diejenigen Tüchtige Acquisiteure

rſtorbenen für ſolide Lebens und Hagel Ver J Reklamationen Verträge Teſtan e enden l n n ſicherungs Geſellſchaften dei hoher S mente e fertigt nach geſett Vor
Ieiſten haben dieſe binnen 8 Tagen bei Proviſion auch auf dem Lande ſchhriften Kauf und Verkäufe in
mir anzumelden reſp zu leiſten ge ucht Gefl Off unter Z W 125 Haus und Feldgrundſtücken ver

R Juger in Oſterfeld in der Expedition d Ztg niederzulegen mittelt und die An und Aus
Ein älterer und erfahrener Kmſcher G leihung von Kapitalien beſorgt das

e Agentur u CommiſſionsBureauBückerei Ankauf e ung Fferde grdfaheen derte tet A iel et13 z i rwirt t d n oh Eine flotte Stadtbäckerei wird gegen e ch Tee e e Schmeerſtraße Nr 25 II

12bis 2 Tauſend Thaler Anzahl Ri inem hiezahlung zu Stelle bei hohem Lohn auf Rittergut 8000 Thlr werden von einem hie
kaufen geſucht Offerten unter A A Meisberg Eiſenbahnſtation Sanders ſigen Hauseigenthümer gegen ſichere Hy9 15 befördert Carl Ackermann in leben e Atteſte ſind vorher ein pothek geſucht Auskunft ertheilt s

4 Halle Nathhausgaſſe 6 2477 zuſchicken und iſt eine längere Dienſt 2570 JuſtizRath Göcking

Bekanntmachung

grünem Druck findet

Tage Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags
von 3 bis 5 Uhr

im Auctionslocale des Leihamtes ſtatt
Einlöſungen und Erneuerungen dieſer Pfänder werden nur bis zum

I 25 März 1876 angenommen
Das Publikum wird im eigenen Intereſſe erſucht mit der Erneuerung der

Pfänder nicht bis auf den letzten Tag zu zögern weil ſonſt die gewünſchte
baldige Abfertigung unmöglich wird

able am 7 Februar 1876v

Das Leihamt der Stadt Halle
Der Kurator Der RendantZernial Röder

Lebensverſicherungsbank für Deutſchland in Gotha
Gegründet 1827 Eröffnet am 1 Januar 1829

Stand Ende 1875
Verſichert 46600 Perſonen mit 2388,150,000 Mk
Davon 1875 neu eingetreten 3342 Perſ mit 27,506,400

Bankfond d 469,800,000Ausbezahlte Sterbefälle ſeit 1829 95,000,000
Durchſchnitt der Dividende der letzten 10 Jahre 36,3 Prozent
Dividende im Jahre 18766 38Verſicherungsanträge werden durch unterzeichneten Agenten entgegen ge
nommen und vermittelt L MHildenhagenm in Halle aS

W

Gesellschaft zu gegenseitiger Hagelschäden Vergütung
Billig und praktiſch

als Nahrung für kleine Kinder
Die von mir ausgeführte chemiſche Unterſuchung von Timpe s

Kindernahrung Kraftgries ergab laut Specialanalyſe daß die ſämmt
J lichen Nährſtoffe und Nährſalze in einem für die Kinderernährung

paſſenden Verhältniß vorhanden und in leicht verdanlichem Zuſtande
Es kann daher Timpe s Kindernahrung Kraftgries als ein

ſehr rationell zuſammengeſetztes Kindernahrungsmittel gewiſſen
haft empfohlen werden

Der vereidigte chemiſche Sachverſtändige für Berlin Dr Ziurek
à Packet 40 80 u 160 Pf bei den unterzeichneten Firmen

Wilh Schubert gr Steinſtraße 1 C Müller Nachfolger Leip
zigerſtraße 106 Helmbold Co Aug Möhring Rich Fuß

Storz in Halle aS Julius Poppe in Alsleben Theodor
Müller in Cönnern Reinhold Müller in Delitzſch L Birkhold in
Löbejün Heinrich Neßler in Schafſtädt Carl Kempe in Thalheim
Rob Kotzſch in Zörbig

R t u Be r nC s e c
Bitterfelder und Gberröblinger Rriquet

tes eissenfelseru Oberröblinger Dampf
presssteine liefern jedes Quantum ſtets zu billigſten

Preiſen el Limcke Ströter
Wichtig für Neubauten

Beſte ſchwediſche Thüren mit Futter und Bekleidung in 3 4 und
6 Füllungen unter Garantie

Jalouſieſtäbe Scheuerleiſten 2e 2e
Hobelbretter in Kiefern oder Tannenholz geſpundet oder glatt

kantig gefugt empfiehlt in ſchöner Qualität zu billigen Preiſen und
in großen Poſten

Carl Rudolph Neuhaus
Bitterfeld Lager am Bahnhofe

Mein Hauptlager befindet ſich in Wallwitzhafen a/Elbe bei den
Herren Ziegler Unlmann Comp

unkündbar mit Amortiſation geIypothekendarlehne währen wir auf Guter ländute
und ſtädtiſche Grundſtücke Gegeben wird bei Gütern 2/, bei Gebäuden bis
s der Taxe die in der Regel von unſeren Taxatoren jedoch auf Koſten derAntragſteller angefertigt wird Auch finden induſtrielle Euwiſenat mit

günſtiger Rentabilität Berückſichtigung 1288
General Agentur für Hypothekenbanken

Viliale Magdeburg
Adolf Schmid

Reſtaudaens Perſonal Rohtabake
als Kellner und Kellnerinnen Büffet

r r en Pia größte Auswahl billigſte Preiſe empfiehlt
niſten c ſowie Künſtler und Sängergeſellſchaften werden zu jeder Zeit placirt Oscar Jockisch
durch das StellenVermittlungs Comtoir Leipzig kleine Fleiſchergaſſe 18
von Pelkmann in Guben PreisCourant gratis u franco 2599

Meine ſo beliebt gewordene nach allen Es wird
Seiten immer mehr Anklang findende 201

nicht durchsichtige

Glycoerinseife eempfehle namentlich bei rauher Witte GummiWaarenFabritrung als mildeſte und der Haut zuträg wen

NBlichſte vorzüglich anerkannte EIamburge Toiletteseite dung
per Stück 20 Pf parfümirt per Stü30 Pfennige 1239 Concert Anzei G

Fabrik von H P Beyschlag Donnerstag den 16 d M findet im
Augsburg hieſigen SternSalon ein CONCERT

In Halle vorräthig bei Herren für die Ueberſchwemmten in
Emil Jahn Märkerſtraße 6 Schönebeck ſtatt Anfang Abends

geliefert

vertrauensvo

d S 2 K K nebſt Gartenbenug ſof zeit an einem Orte ſehr empfehlend Elaviernnt t wird d ertheiſt
zu bez Giebichenſtein Rainſtr 18 Anſt Schlafſt m K Landwehrſtr 12 p Wo ſagen die Expedit d Ztg 38

h

B R Wetzel Leipzigerſtr 13 T Uhr Entree nach Velieben

e vI tetu I

e

Depoſttäre werden noch geſucht Lauchſtädt C Steeger

Die Verſteigerung der bei dem unterzeichneten Leihamte in den Monaten

Januar Februar und März 1875 verſetzten reſp erneuerten Pfänder
welche die Pfandnummern 49061 bis 61000 tragen Pfandſcheine mit

40 Kiefernes Brennholz 1 und 2 Meter Länge in Lowrys ter e
und Einzeln empfiehlt h Hühnerbefm Rothenburg s nen

Donnerstag am 6 April 1876 Vormittags von 10 bis
12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und folgende

h

e

O

V
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